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114 MITTEILUNGEN ber TEXTIL-INDUSTRIE.

Bewegungsfähigkeit erhält. Für den grossen Betrieb
haben wir 6 solcher Meister, nnd stehen denselben für
das Einlegen der Ketten einige Untermeister zur Ver-
fügung. Auf kleinen Rollwägelchen werden die vielen,
täglich zur Verwendung kommenden Ketten in den
Websaal gebracht, ebenso die Schusspühlchen, welche
für die ganze Kette zum Voraus fertig sind.

Die Spuhlerei, einst das Sorgenkind der meisten
Webereien, arbeitet heute vollständig automatisch.
(Jeher jeder Spuhlenspindel befindet sich ein der Länge
der Spuhlen nach abgepasster Trichter, in welchen die
zu verspuhlenden Seidenbobinen geschichtet werden ;

so bald eine Spuhlc leer wird, stellt die betr. Spindel
ab, die leere Spuhle wird ausgeschaltet und eine neue,
volle Spuhle tritt an deren Stelle und braucht die
beaufsichtigende Arbeiterin also nur den Faden wieder
anzuknüpfen. Sobald jedoch das Schusspühlchen voll
ist, ergänzt die automatische Einrichtung dasselbe und
befestigt den Schussfaden an dem neuen Spülilchen, es

erleidet somit der Betrieb keine Unterbrechung; eine
tüchtige Arbeiterin kann auf diese Weise zirka 200
Spindeln beaufsichtigen. (Schluss folgt)

Kleine Mitteilungen, -f
Die Generalversammlung der Mailänder

Ässociazione Serica vom 20. März war schwach be-
sucht. Aus dem Bericht des Präsidenten ist hervorzuheben,
dass der Gfeschäftsaufschwung in den letzten Monaten des

Jahres, die Verluste in den vorangegangenen Zeiten bei
weitem nicht ausgeglichen hat und die italienische Roh-
seidenindustrie auf eine ungünstige Periode zurückblickt.
Mit Genugtuung wird daraufhingewiesen, dass die Regierung
der Seidenwebschule in Como sowohl, als auch dem Projekt
der Ässociazione Serica gegenüber, die Gründung einer
Fachschule für Spinnerei- und Zwirnereidirektoren be-

treffend, eine wohlwollende Stellung einnimmt.
Die Ässociazione wurde mehrfach ersucht, gegen den

Preissturz, dem die Soidenabfälle unterworfen sind, Stellung
zu nehmen; sie ist auf solche Vorschläge nicht eilige-
treten, da in Wirklichkeit nichts dabei herausgeschaut
hätte. Den Seidenabfällen sind eben, wie der Seide über-
haupt, in der mercerisierten Baumwolle und in der Kunst-
seide Konkurrenten entstanden, deren Bedeutung nicht
überschätzt werden soll, denen aber nichts destoweniger
Rechnung getragen werden muss.

Die Ässociazione wird sich an der Simplonausstellung
in Mailand im Jahre 1006 offiziell beteiligen ; sie beabsichtigt
ein eigenes Gebäude zu errichten, in dem der ganze
Werdegang der Seidenstoffe, von der Zucht der Raupe
au bis zum Verkauf der Gewebe iu praktischer Weise

dargestellt werden soll.

Seidenbeschwerving, Laut „N. W. Tagblatt" be-

absichtigt nunmehr auch die Wiener Handels- und Ge-
werbekammer die Einberufung eines internationalen Kon-
gresses der Seidenwarenfabrikanten, uiu einheitliche Mass-
nahmen gegen die übermässige Beschwerung von Seiden-
Stoffen zu treffen. Am Kongresse würden auch andere

Fragen von allgemeinem Interesse zur Sprache kommen.
Woher stammt das Wort „Bluse"? Diese

unsere Damenwelt interessierende Frage wird von den

Gelehrten dahin beantwortet ; Die Umgegeud der Stadt

Pelusium in Unterägypten gehörte zu den sonnigen Land-
strichen, in denen der Anbau von Indigo und die Her-
Stellung der damit blau gefärbten Gewänder einen Haupt-
gegenständ der Industrie bildeten. Als im Mittelalter die
Kreuzfahrer die ägyptische Küste berührten, erstanden sie
bei ihrer Landung im Hafen von Pelusium, in der Nähe
des heutigen Port Said, jene blauen Gewänder, die sie
über ihre Rüstung warfen. Man nannte sie nach dem
Namen des Ortes „Pelusia", und dieser Name hat sich
bis auf den heutigen Tag in dem wohlbekannten Ursprung-
lieh französischen Worte „Blouse" fortgepflanzt.

Interessengemeinschaft. Als ein erfreuliches
Zeichen der Zeit kann es gelten, dass sieh überall Stimmen
zum Zusammenschluss von Interessengruppen bemerkbar
machen.

So wird zwischen dem österreichischen Vereine der
Kravattenstoff-Fabrikanten in Wien und jenem der deutschen
Fabrikanten in Krefeld in den nächsten Tagen ein. Ueber-
einkommen über gemeinsame Verkaufsbedingungen zum
Abschluss gelangen. Die Mehrzahl der Krefelder Fabri-
bauten hat den Propositionen bereits zugestimmt. In wei-
terer Folge ist ein Einvernehmen der beiden genannten
Vereine im Warenverkehr nach Frankreich und England
geplant. Für Oesterreich-Ungarn sollen folgende Zahlungs-
bedingungon gelten ; Für Kassa innerhalb 30 Tagen 5 pCt.
Kassaskonto oder sechsmonatliches Accept ohne Skonto ;

für Kasse innerhalb 30 bis t>0 Tagen 4 pCt., für Kasse
innerhalb 60 bis 90 Tagen 3 pCt. Kunden, welche auf
Acceptregulierung reflektieren, haben nur Anspruch darauf,
wenn sie sich dies bei Erteilung der Ordres ausdrücklich
bedingen. Das Accept ist innerhalb 30 Tagen nach Ab-
lauf des Lieferungsmonats zu erteilen, sonst gilt die Lie-
ferung als „per Kasse" abgeschlossen, Rimessen werden
nicht als Barzahlung angenommen.

-Htîl :0 rie fkaste».
PU. Af. m IV.-F. Ihre Abhandlung wird Anfangs Mai

erfolgen. Besten Dank für die Zusendung.
(Eingesandt.) Von der Kollegialität und Gosel-

ligkeit im Verein ehemaliger Seidenwebschû 1 er
Zürich. Laut g 2 (c) der Statut»» hat der Verein ehe-
maliger Seiden websehüler auch die Aufgabe, gute Beziehungen
zwischen den ehemaligen Schülern der Zürch.-Seidenweb-
schule, Freunden und Gönnern des Vereins zu pflegen. Man
hat nun schon oft aus unsern Kreisen die Klage vernehmen
müssen, dass im Verein in manchen Beziehungen wenig laufe
und insbesondere dem geselligen Leben vom Vorstand mehr
Aufmerksamkeit geschenkt werden dürfte. Dass dem nicht so
ist und obgenannter Paragraph doch auch seine allerdings
etwas eigenartige Anwendung findet, zeigt folgendes, in
dieser Art sich im Interesse des Vereins hoffentlich nicht
mehr wiederholende Vorkommnis.

„Unter der frohen Gesellschaft, die sich anlässlich der
letzten Schluss fei er der zürcherischen Seidenwebschule recht
zahlreich eingefunden hatte, zirkulierten im Laufe des Abends
auch die sogenannten Bierzeitungen, wie sie für diesen An-
lass von den Schülern alljährlich in so famoser Weise zu-
sammengestellt werden. Und gerade diese letzte Zeitung
darf bezüglich ihres treffenden, satirisch-komisch wirkenden
Inhaltes als eine der besten bezeichnet werden, die je aus
Webschulkreisen hervorgegangen sind. Es scheint nun, dass
einer der darin Aufgezeichneten sich durch einen der aus-
geteilten Hiebe betroffen fühlte; denn unverhofft, als sich
(lie Wogen der Freude längst wieder geglättet hatten, wurden
zwei unserer „Ehemaligen" plötzlich durch eine „Ehrver-
letzungsklage" aus ihrer täglichen friedlichen Beschäftigung
in wenig angenehmer Weise aufgeschreckt. Wie ein Blitz
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